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An der Beckhausstraße/Deciusstraße kommt es immer wieder zu Unfällen. Nun soll die Verwaltung Vorschläge für einen Umbau des Bereichs machen. Foto: Bernhard Pierel

Ringen um mehr Sicherheit  an der Einmündung Beckhausstraße/Deciusstraße geht in die nächste Runde

Kommt nun doch eine Ampel?
Von Hendrik Uffmann

schildesche (WB). Seit Jah-
ren  gibt es die Forderung, 
den Einmündungsbereich 
Beckhausstraße/Deciusstra-
ße umzubauen, da  es dort 
immer wieder zu Unfällen 
kommt.  Nun   soll es einen  
erneuten Anlauf geben. 

Nach einer Anfrage in der 
Sitzung der  Bezirksvertre-
tung  Schildesche, ob  dort 
ein Zebrastreifen das Über-
queren der Beckhausstraße  
sicherer  machen könnte,  
kommt nun  überraschend 
wieder eine große  Lösung 
ins Gespräch – möglicher-
weise  mit einer kompletten 
Ampelregelung  für den ge-
fährlichen Bereich.

Immer wieder hatten die 
Schildescher Bezirkspoliti-
ker in den vergangenen Jah-
re    nachgehakt, ob und wie 
die Verkehrssituation an der 
Stelle entschärft werden 
könnte – auch, weil es dort  
immer wieder zu  Unfällen 
kommt, bei denen    Autos mit 
den parallel zur Straße  fah-

renden  Stadtbahnzügen der 
Linie 1 zusammenstoßen. 
Selbst  Schranken, wie es sie 
an der Linie  4  im Bereich 
zwischen Universität und 
Fachhochschule am Zehlen-
dorfer Damm  gibt, hatten 
die  Bezirksvertreter im ver-
gangenen April vorgeschla-
gen. 

Doch  bislang hieß es von 
der Verwaltung stets, dass  
solche Lösungen nicht 
machbar seien, da  dies zu 
erheblichen Problemen   und 
Rückstaus auf der Beck-
hausstraße  führen würde.

Daraufhin hatten Linke, 
Grüne und SPD  in der  Schil-
descher Bezirksvertretung   
nun angeregt, zumindest 
einen Zebrastreifen   im  Be-
reich zwischen Netto-Markt  
und dem Elektrogeschäft 
Bruning einzurichten. Denn 
beim Überqueren der Beck-
hausstraße fühlten sich 
Fußgänger  immer    wieder 
durch den Autoverkehr er-
heblich verunsichert und 
gefährdet – was   durch  die  
unmittelbarer Nähe der 

Stadtbahnhaltestelle  und 
die angrenzende  Decius-
straße noch verstärkt werde. 
„Durch diese Dichte ver-
schiedener Verkehrsteilneh-
mer besteht schon für sich 
gesehen   eine erhöhte Un-
fallgefahr“, heißt es in der 

Anfrage der drei Parteien. 
   Ein Zebrastreifen könne   

an der  Stelle leider nicht 
eingerichtet werden, erklärt 
dazu das Amt  für Verkehr. 
Zum einem  fehle es an Platz 
für eine Aufstellfläche  für 
Fußgänger, außerdem  könn-
ten  Fußgänger laut  Straßen-

verkehrsordnung    keinen  
Vorrang  vor der Stadtbahn 
bekommen. Und  auch in der 
näheren Umgebung  gebe  es 
keine Möglichkeit, einen 
Zebrastreifen einzurichten.

Dass die Situation  für 
Fußgänger schwierig ist,  
sieht  jedoch auch das Amt 
für Verkehr   so. „Die Que-
rungssituation für den Fuß-
verkehr ist auch nach Ein-
schätzung der Verwaltung 
unbefriedigend“, heißt es in 
der Antwort. 

 Eine Verbesserung, so das 
Amt für Verkehr,  könne aus 
heutiger Sicht nur durch 
eine Signalisierung des Be-
reichs  Beckhausstraße/Deci-
usstraße erreicht werden – 
also eine Ampelanlage. Da-
zu könne die Bezirksvertre-
tung ja eine  entsprechenden 
Antrag  formulieren,   wurde  
aus dem Amt für Verkehr 
außerhalb der  eigentlichen 
Antwort auf  die  Anfrage  sig-
nalisiert.

Das wiederum kam für die 
Schildescher Bezirksvertre-
ter überraschend. „Wir ha-

ben schon zwei Beschlüsse   
gefasst  für eine ganzheitli-
che Lösung an dieser Stelle“,  
sagte Bezirksvertreter Steve 
Kuhlmann (CDU).

Und auch Susanne Klein-
ekathöfer (SPD) betonte: 
„Eine Vollsignalisierung  ha-
ben wir schon seit Jahren 
gefordert, das hat die Ver-
waltung bislang aber immer 
abgelehnt.“

Die Sozialdemokratin  
drängte deshalb auf einen 
schnellen Beschluss, „um 
jetzt endlich  Nägel mit Köp-
fen zu machen“.

Steve Kuhlmann  regte  je-
doch an, zunächst die Ver-
waltung  Vorschläge   erarbei-
ten zu lassen, wie  die Kreu-
zung sicherer gestaltet wer-
den kann.  

Darauf  einigten sich die 
Bezirksvertreter  schließlich. 
In der Februar-Sitzung wol-
len sie sich nun vom Amt für  
Verkehr    Möglichkeiten    vor-
stellen  lassen, wie der Be-
reich  Beckhausstraße/Deci-
usstraße umgebaut werden 
kann, auch mit einer  Ampel.  

»Eine 
Vollsignalisierung  
haben wir schon 
seit Jahren 
gefordert, das hat 
die Verwaltung 
bislang aber immer 
abgelehnt.«

Susanne Kleinekathöfer (SPD)
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Märchenabend im Museum fällt aus

senne (WB).  Aufgrund der 
Corona-Einschränkungen 
muss der geplante Mär-
chenabend für Erwachse-
ne im Fachwerkhaus des 
Museums Osthusschule, 

der für Freitag, 4. Februar, 
19 Uhr, geplant war,  ent-
fallen. Der Termin wird 
bis auf Weiteres verscho-
ben, teilt Museumsleiterin 
Silke Schmidt mit.

sich der Bielefelder Land-
tagskandidat der CDU, 
Tom Brüntrup, vor. An-
meldungen per  Mail an  
info@cdu-senne.de.

Drogerie-Markt öffnet nach Umbau neu

hillegossen (WB).  Nach 
einem Umbau eröffnet der 
dm-Markt in Hillegossen  
neu.  Am Donnerstag, 3. 
Februar, sind die Türen  
für die Kunden wieder ge-
öffnet. Nach fast einmona-
tiger Umbauphase bietet 
der  Markt an der Detmol-
der Straße 550-560 auf der  
540 Quadratmeter großen 
Verkaufsfläche nun ein  
größeres Babysortiment 
und eine größere  Auswahl 
im Ernährungsbereich. 

Das Lebensmittelsorti-
ment im Bielefelder dm-
Markt präsentiert sich 

ebenfalls mit einer größe-
ren Auswahl von  mehr als  
1000 Produkten.  Insge-
samt gibt es in dem Hille-
gosser  Drogerie-Markt  
mehr als 12.500 Produkte  
aus den Bereichen Pflege 
und Kosmetik, Haushalt 
und Gesundheit, außer-
dem   den Passbildservice 
und die Expressabholung 
für Online-Einkäufe.

Zur Wiedereröffnung am 
Donnerstag, 3. Februar, 
von 10 bis 18 Uhr ist das 
dm-Maskottchen „SauBär“ 
vor Ort und verteilt kleine 
Willkommensgeschenke.

Digitaler Polit-Talk der Senner CDU

senne (WB). Zu einem digi-
talen Politik-Talk lädt die 
Senner CDU  für  Mittwoch, 
2. Februar, von 19 bis 21 
Uhr ein. Dieses Mal stellt 

Rainer Koßler, Rektor der Schule am Möllerstift, in Ruhestand verabschiedet – Manuel Werner wird Nachfolger

„Jeder Schüler ist einzigartig“
Brackwede (WB). Corona be-
dingt ohne großen Festakt 
hat die Schule am Möller-
stift Abschied von ihrem 
Rektor Rainer Koßler ge-
nommen. Der 65-jährige 
Sonderpädagoge war 36 Jah-
re lang für die Förderschule 
mit dem Schwerpunkt 
„Geistige Entwicklung“ tätig 
und wurde nun in den Ruhe-
stand verabschiedet. Seit 
2010 war er dort als Konrek-
tor tätig und 2017 übernahm 
er dann die Verantwortung 
als Schulleiter.

Koßler gehört zu den be-
neidenswerten Menschen, 
die tatsächlich ihren Traum-
beruf gefunden haben und 
das bereits in jungen Jahren. 
Nach dem Zivildienst in 
einer Schule für Geistigbe-
hinderte in seiner Geburts-
stadt Essen stand für ihn 
fest: „Ich möchte Sonderpä-
dagoge werden und jungen 
Menschen mit geistiger Be-
hinderung die Teilhabe am 
gesellschaftlichen Leben er-
möglichen.“

Diese, wie er es nennt, 
„unglaublich dankbare, 
schöne Aufgabe“ sollte Koß-

ler tatsächlich sein ganzes 
Berufsleben lang begleiten. 
Nach dem Studium der Son-
derpädagogik in Dortmund 
und dem Referendariat in 
Bochum kam der junge Son-
derpädagoge hochmotiviert 
und voller Ideen im April 
1986 zur Schule am Möller-
stift in Brackwede.

Koßler: „Jeder Schüler ist 
einzigartig, und die Schüler 
akzeptieren ihre Mitschüler  
so, wie sie sind. Für die Kin-
der ist es völlig normal, ver-
schieden zu sein.“ 

Völlig normal war es für 
den Sonderpädagogen aus 
Leidenschaft auch, sich 
nicht nur im Klassenzimmer 
für die Teilhabe von Men-
schen mit Behinderung am 
gesellschaftlichen Leben 
einzusetzen. Er ist der Ini-
tiator und Organisator des 
international beachteten 
Theaterfestivals, an dem 
seit 29 Jahren unzählige 
Schüler aus allen Schulfor-
men sowohl aus ganz NRW 
und dem Ausland inklusives 
Leben und kreatives Thea-
terspielen auf und hinter 
der Bühne erlebt und erfah-

ren haben.
Die im Jahre 2010 verliehe-

ne Auszeichnung der “bewe-
gungsfreudigen Schule“ an 
der Schule Am Möllerstift 
durch das Ministerium für 
Schule und Bildung NRW 
war sein Verdienst und sei-
ner Initiative geschuldet. 
Ebenso wie die Implemen-

tation der regelmäßigen 
Teilnahme an den Winter- 
und Sommerspielen von 
Special Olympics in den 
unterschiedlichsten Sport-
arten. Weiterhin ist er Mit-
autor von Unterrichtsmate-
rialien für Förderschulen.

 Koßler gehört dem Vor-
stand der Stiftung Lebens-

hilfe Bielefeld an, ist Mit-
glied im Landesverband 
Kindheit und Jugend der Le-
benshilfe NRW und Ge-
schäftsführer der Lernhaus 
Lebenshilfe, dem Schulträ-
ger der Schule Am Möller-
stift und der Schule Am Nie-
dermühlenhof in Bielefeld.

Koßlers unermüdlicher 
Einsatz wurde auch an 
höchster Stelle zur Kenntnis 
genommen. So zeichnete 
ihn der damalige Bundes-
präsident Horst Köhler mit 
dem Bundesverdienstorden 
aus. Wichtiger als alle per-
sönlichen Ehrungen und 
Auszeichnungen ist es ihm 
indes, immer wieder zu be-
tonen, dass all seine Erfolge 
ohne erstklassige Team-
arbeit nicht möglich gewe-
sen wären.

 Neuer Schulleiter wird 
Manuel Werner, seit 2018 
Konrektor der Schule am 
Möllerstift. „Mein großes 
Ziel ist es, Rainer Koßlers 
sehr gute Arbeit fortzuset-
zen, ich schätze den Geist, 
der an dieser Schule 
herrscht“, sagt der 45-jähri-
ge Sonderpädagoge.

 Rainer Koßler (links) hat 36 Jahre lang an der Schule am Möllerstift 
gearbeitet. Sein Nachfolger als Schulleiter wird der bisherige Kon-
rektor Manuel Werner. Foto: Father & Son

Politik will andere Prioritäten
beim Straßenneubau
Brackwede (mp). Die vom 
Amt für Verkehr aufgestellte 
Prioritätenliste der  Straßen-
neubauten im Stadtbezirk  
Brackwede ist von einer 
Arbeitsgruppe der Bezirks-
vertretung modifiziert und  
von der Kommunalpolitik so 
verabschiedet worden. 
Demnach stehen die maro-
den Straßen Am Mause-
teich, Düsseldorfer-, Hage-
ner-, Kölner- und Sauerland-
straße jetzt auf Platz eins. 
Unklar bleibt allerdings, 
wann dort die Sanierungs-
arbeiten beginnen.

Deshalb hat sich die Be-
zirksvertretung einstimmig 
einem Antrag der CDU-
Fraktion angeschlossen, der 
bis dahin eine Sperrung ver-
schiedener Straßen fordert.  
Konkret geht es um Lösun-
gen zur Abbindung der Stra-
ße Mauseteich im Bereich 
Grabenstraße.

Dort seien eine Einbahn-
straßen-Regelung oder eine 
Diagonalsperre denkbar. 
Auch sollte eine Abbindung 
der Straße Im Südfeld zur 
Dortmunder Straße erfol-
gen, um den Durchgangs-
verkehr zu stoppen.

„Wenn die Stadt nicht in 
der Lage ist, diese Straßen 
ordentlich herzustellen, 
müssen wir sie so lange aus 
dem Durchgangsverkehr 
her ausnehmen“, mahnt 
CDU-Fraktionschef Carsten 
Krumhöfner.

Auf Platz zwei der Priori-
tätenliste rückt nach 
Wunsch der Brackweder Be-
zirksvertretung ein schon 
lange als unübersichtlich 
bekannter  Straßenraum im 
Ortsteil  Quelle: Die Kreu-
zung aus Queller, Marienfel-
der und Kupferstraße soll zu 
einem Kreisverkehr umge-
baut werden.

Stadtbahn-Linie 1 fährt
 nicht nach Dalbke
sennestadt  (kw). Auch in 
Sennestadt müssen für die 
Verlängerung der Linie 1 
Grundstücke erworben 
werden. Kritische Fragen 
gab es dazu in der jüngs-
ten Bezirksvertretersit-
zung. „Im Dezember wur-
de gesagt, dass mit allen 
Betroffen gesprochen wur-
de“, sagte Markus Müller 
(SPD). Das sei jedoch nicht 
der Fall.

Mobiel-Planerin Léa 
Gauthier und Bereichslei-
terin Cornelia Christian 
konnten das Missver-
ständnis schnell aufklären. 
„Mit allen Privaten wurde 
gesprochen“, betonte 
Gauthier. Bei den betroffe-
nen Gewerbetreibenden 
habe Baudezernent Gregor 

Moss die Federführung. 
Müller forderte dazu 

eine schriftliche Stellung-
nahme mit Angaben zu 
den Gesprächen und den 
Ergebnissen –  „damit wir 
wissen, was auf zu zu 
kommt“.

Des Weiteren haben die 
Bezirksvertreter in der 
jüngsten Sitzung  noch ein-
mal schriftlich vom Amt 
für Verkehr eine Absage 
bezüglich einer zusätzli-
chen Variante nach Dalbke 
bekommen. Eine Stadt-
bahn-Verlängerung nach 
Dalbke sei nicht optimal 
und somit nicht realisier-
bar. Alle möglichen und 
vorgeschlagenen End-
punkte in Dalbke seien 
überprüft worden. 


